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BMW 3.0 CSL und BMW M1 starten zur Legends Parade beim „Großen Preis 
von Österreich”.  
Im Vorfeld des Formel-1-Laufs in Spielberg erinnern spektakuläre Fahrzeuge und 
bekannte Piloten an die Glanzzeit der Deutschen Rennsport Meisterschaft in den 
1970er- und 1980er-Jahren – BMW Group Classic beteiligt sich mit zwei historischen 
Rennfahrzeugen am Schaulaufen der Rivalen von einst.  
 

 

München/Spielberg. Wenn sich die Vorfreude auf den nächsten Formel-1-

Lauf mit der Erinnerung an große Motorsport-Momente von einst mischt, 

dann ist das Startsignal für die Legends Parade gefallen. Am Sonntag, 1. Juli 

2018, kommt es auf dem Red Bull Ring im österreichischen Spielberg einmal 

mehr zu einem Schaulaufen historischer Rennsport-Fahrzeuge und 

prominenter Piloten. Unmittelbar vor dem Rennen um den „Großen Preis von 

Österreich“ lassen elf Tourenwagen-Klassiker der 1970er- und 1980er-Jahre 

für das Publikum auf dem Red Bull Ring die Glanzzeit der Deutschen 

Rennsport Meisterschaft (DRM) aufleben. Die BMW Group Classic ist mit 

zwei außergewöhnlichen Fahrzeugen aus ihrer Sammlung bei der 

diesjährigen Legends Parade vertreten. Präsentiert werden ein Exemplar des 

vor 40 Jahren vorgestellten Mittelmotor-Sportwagens BMW M1 und ein 

BMW 3.0 CSL, der als erfolgreicher Tourenwagen den sportlichen Ruhm der 

vor 50 Jahren eingeführten großen Coupé-Baureihe der Marke begründete. 

Die Deutsche Rennsport Meisterschaft wurde in den Jahren 1972 bis 1985 

ausgetragen und entwickelte sich schnell zu Europas wichtigster und 

populärster Tourenwagen-Serie. Zahlreiche Werksteams und private 

Rennställe sorgten über Jahre hinweg für spektakuläre Wettkämpfe in 

Fahrzeugen, die zwar von Serienmodellen abgeleitet, jedoch mit 

umfassenden und kontinuierlich weiterentwickelten Modifikationen 

konsequent auf Höchstleistung getrimmt waren. Die Rennserie ist zudem eng 

verbunden mit den Namen legendärer Piloten wie Rolf Stommelen, Klaus 

Ludwig, Harald Ertl, Bob Wollek, Jochen Mass, Manfred Winkelhock, Markus 

Höttinger oder Hans-Joachim Stuck, für den die Jahre in der DRM „einfach 

eine geile Zeit“ waren.  

In den Anfangsjahren wurden Tourenwagen nach dem Reglement der 

Gruppe 2 eingesetzt, darunter auch der BMW 3.0 CSL, der eigens für den 

Rennsport konzipiert worden war. Der Zweitürer, dessen Modellbezeichnung 

auf „Coupé, Sport, Leichtbau“ verwies, war das Spitzenmodell der 1968 

vorgestellten großen Coupé-Baureihe von BMW und ein außergewöhnlich 
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erfolgreicher Tourenwagen. Insgesamt sechs Titel wurden in der 

Tourenwagen-Europameisterschaft mit dem BMW 3.0 CSL gewonnen, der 

erste gleich im Debütjahr 1973. Europameister wurde damals der 

Niederländer Toine Hezemans, der bei der diesjährigen Legends Parade in 

Spielberg erneut hinter dem Lenkrad des BMW 3.0 CSL Platz nimmt. 

Ab 1977 waren in der DRM auch Gruppe-5-Fahrzeuge zugelassen. Dies 

ebnete vier Jahre später auch dem BMW M1 den Weg in die populäre 

nationale Rennserie. Mit gewaltigen Spoilern und Motorleistungen von bis zu 

1000 PS gehörte er zu den spektakulärsten Erscheinungen der DRM. Zuvor 

hatte der im Jahr 1978 präsentierte Mittelmotor-Sportwagen vor allem in der 

eigens für ihn geschaffenen Procar-Serie für Aufsehen gesorgt. Die Procar-

Rennen wurden in den Jahren 1979 und 1980 im Rahmenprogramm der 

europäischen Formel-1-Läufe ausgetragen. Damals traten aktuelle Formel-1-

Piloten gegen nationale Sportwagenprofis und Nachwuchsrennfahrer an.  

Bei der Legends Parade in Spielberg wird der BMW M1 aus der Sammlung 

der BMW Group Classic vom ehemaligen Formel-1-Piloten Christian Danner 

gesteuert. Danner war im Laufe seiner Karriere auch im Tourenwagensport 

erfolgreich und gehört zudem zu jenen Fahrern, die den BMW M1 bereits in 

der Procar-Serie kennenlernten. Darüber hinaus sind im Aufgebot der 

einstigen DRM-Rennfahrzeuge drei weitere BMW aus privatem Besitz 

vertreten, darunter ein BMW 3.6 CSL Alpina, mit dem der dreifache Formel-

1-Weltmeister Niki Lauda aus Österreich an den Start geht.  

 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 
 
BMW Group Konzernkommunikation und Politik  
Benjamin Voß 
BMW Group Classic, Marketing und PR 
Telefon: +49-89-382-16362 
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BMW Museum – Geschichte zum Anfassen 

In dem Ensemble aus BMW Welt, Museum und Werk können Besucher jeden Alters hautnah die Historie, 
Gegenwart und Zukunft der Marke BMW erleben. Dabei nimmt das BMW Museum eine wichtige Funktion 
ein. Seit seiner Neueröffnung im Jahr 2008 präsentiert es erfolgreich die BMW Historie und gibt einen 
Ausblick in die Zukunft. Das Thema Mobilität geht das Museum auch für junge Besucher umfassend an. Mit 
dem Junior Museum bietet es für Kinder und Jugendliche ein spezielles Programm, dessen pädagogisches 
Konzept auf spielerisches Entdecken setzt. Auch das Museum selbst hat schon Geschichte: Es ist eines der 
ältesten Automobilmuseen Deutschlands, wurde 1973 erbaut und steht seit 1999 unter Denkmalschutz. 
 

Die BMW Group 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende Premium-Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Als 
internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 31 Produktions- und Montagestätten in 14 Ländern sowie 
ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2017 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2.463.500 Automobilen und 
über 164.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2016 belief sich auf rund 
9,67 Mrd. €, der Umsatz auf 94,16 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2016 beschäftigte das Unternehmen weltweit 
124.729 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen 
Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur 
Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupview 
Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 
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